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Unterstützung für ländliche Regionen beim 
Ausbau der ambulanten Gesundheitsversorgung 
 
Kommunen im ländlichen Raum können ab diesem Jahr 
gezielte Hilfen für die Verbesserung der ambulanten 
ärztlichen Versorgung erhalten. Darüber informierte 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese am (heutigen) 
Freitag.  
 
Das Gesundheitsministerium fördert vorerst bis Ende 2025 
mit bis zu 1,9 Millionen Euro aus dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF) den Aufbau eines landesweiten 
Beratungsangebotes, unter anderem zur Vernetzung von 
Akteuren und Kooperationspartnern des 
Gesundheitswesens.   
 
Das Programm richtet sich an Gemeinden, Ämter und 
Landkreise sowie Kommunalpolitikerinnen und -politiker, 
Ärztinnen und Ärzte und weitere Agierende mit Interesse 
an einer Trägerschaft ambulanter ärztlicher 
Versorgungsstrukturen.  
 
„Die Hilfsangebote dieser zentralen Anlaufstelle sind 
vielfältig. Sie umfassen individuelle Fachberatungen und 
helfen Interessierten bei der Vernetzung und Koordinierung 
ihrer Anliegen. Dazu gehört auch die Beratung zu Praxis-
Nachfolgen und Ansiedlungen auf dem Land,“ betonte 
Drese. Die Kommunen könnten somit den Ausbau der 
ambulanten Versorgung gezielt voranbringen, so die 
Ministerin. 
 
Drese: „Die ambulante ärztliche Versorgung steht 
insbesondere in den ländlichen Regionen Mecklenburg-
Vorpommerns vor großen Herausforderungen. Wir 
brauchen deshalb innovative Projekte, um die Kommunen 
bei der zukünftigen Entwicklung der ambulanten 
Gesundheitsversorgung zu unterstützen.“ 
 
Über ein Interessenbekundungsverfahren des 
Gesundheitsministeriums wurde das Rostocker 
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Technologie-Unternehmen ATI Küste GmbH als Anbieter 
des Beratungsangebotes ausgewählt. Der 
Beratungsbetrieb kann folglich in den nächsten Monaten 
aufgenommen werden. „Wir gehen davon aus, dass die 
Beratung gut angenommen wird“, betonte Drese. Das 
Unternehmen verfüge über viel Expertise und habe bereits 
die Entwicklung des Gesundheitszentrums „Am 
Mühlenteich“ in Friedland begleitet und entscheidend beim 
Aufbau mitgewirkt, so die Ministerin. 
 


